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Entwicklungsziele im Auslandspraktikum Fokusphase:  
„Die Schule und ihre Bezugssysteme" 
 
In jeder Praxisphase werden dem Themenschwerpunkt entsprechend praxisphasen-spezifische 
Entwicklungsziele sowohl im Praktikum als auch im Ref lexionsseminar bearbeitet und durch indivi-
duelle Entwicklungsziele der Studierenden ergänzt. 
 
 
Entwicklungsziel 1 (Planung, Unterstützung, und Beurteilung von Lernprozessen) 
Die Studierenden legen unter Berücksichtigung des Lehrplanes sowie der Voraussetzungen der  
Schülerinnen und Schüler angemessene Lernziele und Lerngegenstände fest. 
 
Entwicklungsziel 2 (Planung, Unterstützung und Beurteilung von Lernprozessen) 
Die Studierenden stellen den Schülerinnen und Schülern anregende Lernangebote zur Verfügung 
und pf legen einen adaptiven Umgang mit Heterogenität. 
 
Entwicklungsziel 3 (Planung, Unterstützung und Beurteilung von Lernprozessen) 
Die Studierenden geben den Schülerinnen und Schülern förderorientierte Rückmeldungen und 
Bewerten deren Leistungen anhand von Lernzielkontrollen. 
 
Entwicklungsziel 4 (Klassenführung) 
Die Studierenden übernehmen auf  wertschätzende Weise die pädagogische Führung der Klasse 
und pf legen einen angemessenen Umgang mit Ritualen und Regeln. 
 
Entwicklungsziel 5 (Analyse und Reflexion) 
Die Studierenden analysieren ihren Unterricht unter Einbezug empirischer Erkenntnisse und 
theoretischer Konzepte. Sie identif izieren Schlüsselereignisse und modif izieren ggf . ihre weitere 
Planung. 
 
Entwicklungsziel 6 (Sprache, Kultur und Identität als Bedingungsgefüge erfahren) 
Die Studierenden wissen, dass Identität insbesondere durch kulturelle und sprachliche Zugehörigkeit 
entsteht. Sie kennen die Rolle der Kultur in interkulturellen Beziehungen und in der interkulturellen 
Kommunikation. 
 
Entwicklungsziel 7 (Reflexion und interkulturelle Kompetenz) 
Die Studierenden können über den gesellschaf tlichen und individuellen Wert von sprachlicher und 
kultureller Diversität ref lektieren. Sie können sich im Hinblick auf  ihre Rolle als Lehrende kritisch mit 
ihrer eigenen interkulturellen Kompetenz auseinandersetzen.  
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Entwicklungsziel 6 (Sprache, Kultur und Identität als Bedingungsgefüge erfahren) 
Die Studierenden wissen, dass Identität insbesondere durch kulturelle und sprachliche Zugehörigkeit entsteht. Sie kennen die Rolle der Kultur in interkul-
turellen Beziehungen und in der interkulturellen Kommunikation. 
 
Die Studierenden Die Praxislehrpersonen Die Ref lexionsseminarleitenden 

• wissen, dass Mehrsprachigkeit und Plurikultu-
ralität der Normalfall sind. 

• kennen verschiedene Kulturkonzepte, können 
sich kritisch damit auseinandersetzen. 

• begeben sich auf  «kulturelle Spurensuche»: 
können sprachliche Elemente oder kulturelle 
Phänomene in mehr oder weniger vertrauten 
Sprachen oder Kulturen beobachten und ana-
lysieren (z.B. Nähe-Distanz, Gesprächsver-
halten, Umgang mit Zeit, Individualismus-
Kollektivismus, Unsicherheitsvermeidung). 

• machen sich durch die Erfahrung mit 
«Fremdheit» persönliche Werte und Haltun-
gen bewusst und hinterf ragen diese. 

• können den Transfer zu Gegebenheiten der 
Migrationsgesellschaft machen. 

• beobachten unterschiedliche Diskurse und 
Handlungsmuster im Bildungsbereich. 

• fungieren als «Türöf fner/innen» und «Kultur-
vermittler/innen». 

• stehen als Gesprächspartner/innen zur Ref le-
xion von Situationen zur Verfügung, die durch 
kulturelle Phänomene gekennzeichnet sind. 

• unterstützen die Studierenden durch entspre-
chende Hintergrundinformationen. 

 

• führen im Vorfeld des Praktikums in Konzepte 
zu „Transkulturalität“ und Plurilingualismus ein 
und legen gemeinsam mit der Gruppe Be-
obachtungspunkte für die „kulturelle Spuren-
suche“ fest. 

• fungieren während des Praktikums mithilfe 
eines Skype-Termins als Gesprächs-
partner/innen in allen Belangen. 

• ermöglichen den Theorie-Praxis-Transfer mit 
der Gruppe anhand einer Analyse der mitge-
brachten kulturellen Spuren. 

• fördern die Erkenntnis der Studierenden, dass 
kulturelle und sprachliche Diversität Merkmals 
aktueller Migrationsgesellschaften sind und ih-
ren Niederschlag im Bildungswesen f inden. 

• unterstützen die Studierenden dabei, daraus 
Erkenntnisse für die eigene Professionalisie-
rung zu ziehen. 
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Entwicklungsziel 7 (Reflexion und interkulturelle Kompetenz) 
Die Studierenden können über den gesellschaf tlichen und individuellen Wert von sprachlicher und kultureller Diversität ref lektieren. Sie können sich im 
Hinblick auf  ihre Rolle als Lehrende kritisch mit ihrer eigenen interkulturellen Kompetenz auseinandersetzen.  
 
Die Studierenden Die Praxislehrpersonen Die Ref lexionsseminarleitenden 

• können eigene und gesellschaf tliche Werthal-
tungen im Hinblick auf  bestimmte Sprachen 
und Varietäten sowie unterschiedliche Le-
bensweisen identif izieren und ref lexiv bear-
beiten. 

• können ihr eigenes Handeln im interkulturel-
len Setting ref lektieren und gegebenenfalls al-
ternative Handlungsmuster erproben.  

• kennen die Stadien der interkulturellen Kom-
petenz und ordnen sich vor und nach dem 
Praktikum dort ein. 

• verfügen über die Fähigkeit, Transfer zur 
Schulpraxis in der Schweiz zu machen. 

 
 
 

• unterstützen die Studierenden im Aufbau ihrer 
interkulturellen Kompetenz. 

• verfügen über das entsprechende Hinter-
grundwissen. 

• machen die Studierenden mit Modellen inter-
kultureller Kompetenz vertraut. 

• führen sie in entsprechende Ref lexionsmög-
lichkeiten ein. 

• unterstützen sie bei der Auswertung und re-
gen Diskussionen über den entsprechenden 
Umgang mit schulpraktischen Fragestellun-
gen an. 
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